
Jahresrückblick 2019 



Ihr Lieben, 

  

….Mitglieder, Freunde, Pflegestellen, Paten, Unterstützer und Helfer. 

Das Jahr 2019 neigt sich dem Ende entgegen. Gefühlt schnell ist dieses 

Jahr für unseren kleinen aber feinen und engagierten Verein vergangen…. 

Zeit, um kurz innezuhalten und einmal Nachschau zu betreiben… 

  

Was konnten wir bewegen? 

Dank Eurer Hilfe waren wir finanziell in der Lage, neben der Aufnahme von 

Vermittlungs- und Pflegehunden, auch andere Projekte, und somit 

Schäferhunde in Not, zu unterstützen. 

Das initialisierte „Ronny-Programm“ ist ein schöner Erfolg. Durch diesen 

Topf war es uns möglich, einigen Hunden in anderen TS-Organisationen 

bzw. Tierheimen zu helfen, insbesondere bei den anfallenden TA-Kosten . 

Und die Resonanz war wirklich grandios! Tausend Dank an alle. 

Insbesondere durch die Mobilmachung auf Facebook und die tolle Initiative 

der Facebook-Versteigerungsgruppe konnten auch in diesem Bereich viele 

Gelder zur Unterstützung für andere Organisationen gesammelt werden. 

Auch das ist Tierschutz: Über den Tellerrand schauen, und helfen, wo Hilfe 

gebraucht wird. 

  

Ellen wird auf den nachfolgenden Seiten über die Hunde, die unseren Weg 

kreuzten, berichten. 

  

Was wir besser machen wollen: 

Wir stehen, ein Jahr nach Gründung, ja noch in unseren Kinderschuhen und 

lernen immer noch, richtig zu laufen. 

Auch wenn unsere operative Arbeit für diesen kurzen Zeitraum wirklich gut 

lief,…es gibt noch einiges zu verbessern. 

Insbesondere unsere interne Struktur unserer Kommunikations-Skills 

untereinander müssen noch verbessert werden. 

Wir wollen nicht, wie andere Vereine, an den Fehlern der Kommunikation 

scheitern. Und wir wollen niemanden deswegen auf der gemeinsamen Fahrt 

verlieren. 

Wertschätzender Umgang untereinander ist eines der wichtigsten 

Schlagwörter hierzu. Daran werden wir in 2020 emsig arbeiten. 

Insbesondere unsere Schatzmeisterin Sandra hat sich dieses Thema ganz 

groß auf ihre interne Fahne geschrieben und bietet sich hier explizit als 

Mediator für jedes Mitglied an.  

Nutzt es. ;-)  



Wir werden im Herbst 2020 mit einigen Vorstandsmitgliedern an der 

Tierschutz-Konferenz teilnehmen. Neben fachlichem Input zu vielen Themen 

werden wir dieses Event auch zum Networking nutzen, um uns bekannter 

zu machen und Kooperationen mit anderen TS-Organisationen auszubauen. 

Nur gemeinsam können wir etwas bewegen… 

  

Was wir brauchen: 

Ein wirklich großes Problem unserer Arbeit sind nicht vorhandene 

Pflegestellen. Derzeit arbeiten wir überwiegend mit professionell bezahlten 

Stellen, die wir aber noch – bundesweit - ausbauen müssen. 

Es hat sich bisher gezeigt, dass private Stellen, trotz Vorkontrolle und guter 

Absichten im Vorfeld, zu oft und zu schnell das Handtuch schmeißen, wenn 

es zu Problemen mit dem Pflegehund kommt.  

Besonderer Dank geht hier an Claudia Stelter vom Camp Merlin, die, als 

gewerbliche Pflegestelle, einigen unserer Hunde ein temporäres Zuhause 

gibt und mit ihnen erfolgreich arbeitet. 

 

Neue Mitglieder. Wir sind derzeit 62 Menschen, die als Mitglieder aktiv oder 

passiv zusammenstehen. Es wäre schön, wenn wir diese Zahl im folgenden 

Jahr weiter erhöhen könnten. 

  

Zeit, um Danke zu sagen! 

Unsere Arbeit wäre nicht machbar ohne die vielen Helferlein aus allen 

Bereichen. Ob das nun die Organisation von Transport-Fahrketten, die 

Wahrnehmung von Vorkontrollen der Pflegestellen oder Interessenten ist, ob 

es die großartigen Ladies aus der Facebook-Versteigerungsgruppe (die 

einen wirklich riesigen Anteil unserer finanziellen Spendenmittel dort 

generieren) sind und unsere Paten, die „ihre“ Hunde monatlich unterstützen, 

sowie unsere Spender, die für allerlei Projekte ihre Geldbörsen öffnen, um 

unsere Arbeit zu gewährleisten. Und natürlich an unsere 

Gnadenpflegestellen, die unsere Senioren-Hunde betüddeln und behüten. 

Und die Pflegestellen die mit unseren Vermittlungshunden arbeiten, um sie 

vermittlungsfit zu machen.  

  

Auch die Unterstützung der Freunde der Schäferhunde vom Altenburger 

Land um Familie Jessat wollen wir hier nicht unerwähnt lassen, stellen sie 

doch eine große Fanbase für uns dar. 

Dank an Euch alle! Wir sind froh und dankbar, Euch alle an unserer 

Seite und in unserem Team zu wissen. 

  

Abschließend wünschen wir Euch allen besinnliche Feiertage mit Familie 

und Freunden und einen guten Rutsch in das Jahr 2020. 



Nach unserem Start im Oktober 2018 zog an Weihnachten 

unser erster Dauerpflegehund Diego bei seiner 

Gnadenpflegestelle Veronika ein. 

Der 12 jährige Rüde begann seine Karriere als ASH-Hund 

mit Lungenentzündung und einem Klinikaufenthalt. 

Nach längerer Genesungszeit genoss er einen schönen 

Sommer. Der nun 13jährige Rüde hat noch immer viel Spaß 

am Leben, und wir hoffen, dass er noch viele schöne Monate 

hat! 



Im Januar folgte Akela, der in einem ziemlich desolaten 

Zustand bei seiner Pflegestelle einzog. Der 11 Monate alte  

Jungspund wuchs seiner Pflegestelle schnell über den Kopf 

und zog in die Pension Vierbeinertraum nach Berlin um. 

Bei Sandy lernte er die Grundregeln des Hundelebens. 

Am 17. März 2019 zog Akela bei unserem Mitglied Marion 

ein. Hier ist aus dem quirligen Junghund  Akela der 

wunderschöne Schäferhundrüde  Aleks geworden! 



Theja kam Anfang März nach längerer Isolation zu uns, da 

ihr Halterin eine Haftstrafe angetreten hatte. Die 7 jährige 

Hündin erweist sich als Juwel. Auf ihre Erziehung hatte ihr 

Frauchen viel Wert gelegt. 

Ironie des Schicksals:  

Ausgerechnet ein junges Polizistenpaar verliebte sich in die 

schöne Hündin und adoptierte Theja im Juni 2019. 



Im Mai übernahmen wir den 12 jährigen Petro als 

Dauerpflegehund vom Tierheim Dortmund. Leider war 

Petro, entgegen ersten Aussagen, nicht katzenverträglich, 

und er musste seine erste Pflegestelle im Juli verlassen. 

Auf der neuen Pflegestelle kam es nach 3 Monaten zu 

einem Beißvorfall, so dass er auch hier wieder ausziehen 

musste. 

 

Heute lebt auch Petro bei Claudia in Zwiesel. Welch ein 

Glücksgriff – hier im Rudel fühlt sich der Opa pudelwohl! 



Jimmys Besitzer war gestorben. So wurden wir im Juli 2019 

gebeten, den Hund bei uns aufzunehmen. 

Jimmys bisheriges Leben bestand aus Prügel und 

Vernachlässigung.  Sobald er Anzeichen von Aggression 

zeigte, wurde er geschlagen, bevorzugt mit der Leine. So 

kam es, das Jimmy seinen Unmut nicht mehr anzeigt, 

sondern direkt agiert, was sehr blutig und schmerzhaft 

enden kann.  

Seit Oktober ist Jimmy auf Pflegestelle bei Andre. Hier wird  

an seiner Frusttoleranz gearbeitet. Da Jimmy hier schnell 

seine Zähne einsetzt, ist er beim Training mit einem Maulkorb 

gesichert. 



Max musste Mitte Juni sein Zuhause verlassen, da sich die 

Wohnsituation seiner alten Halter änderte und er sie nicht 

begleiten konnte. So kam er auf unsere Pflegestelle nach 

Zwiesel. Max, der uns als recht unverträglich beschrieben 

wurde, hatte mit der Rudelsituation überhaupt kein Problem. 

Max wollte schnell wieder ein eigenes Zuhause, und suchte 

sich seine neuen Menschen selbst aus. Mit dem Terrier Coco 

hatte er sich angefreundet und als dessen Urlaubsbetreuung 

vorbei war, entschloss sich Max, mit ihm zusammen 

auszuziehen.  



Cookie hatte mit 10 Monaten schon den 4. Besitzer.  

Als dieser alkoholisiert mit dem jungen Hund unterwegs war, 

kam es zum Beißvorfall und Cookie wurde von der Polizei 

sichergestellt. 

 

Die Zeit bis zum Wesenstest verbrachte er im Tierheim 

Aachen. Den Wesenstest bestand er mit Auflagen und wir 

wurden um Übernahme und weiteres Training gebeten.  

 

So kam Cookie im August zu unserer Pflegestelle. Mittlerweile 

ist der Jungspund viel sicherer geworden, und wir sehen dem 

erneuten Wesenstest im Frühjahr mit Spannung entgegen. 



Javirs Frauchen ist viel zu früh verstorben.  

Leider war niemand da, der Zeit für den netten Rüden hatte.  

So kam er Mitte August zu Andre, unserer neuen Pflegestelle 

im Sauerland. 

Nach ein paar Wochen lernten er und Gabi sich kennen. 

Gabis Rüde Ash war kurze Zeit vorher verstorben. Gabi wollte  

nur mal mit ihm Spazieren gehen, aber nach einigen gemein- 

samen Runden stellte sie fest, dass Javir nur von Ash geschickt  

sein konnte.  

Kurze Zeit später zog Javir bei Gabi ein und die ganze Familie 

ist begeistert vom neuen Familienmitglied. 



Durch einen Schicksalsschlag in Zaira‘s Familie, blieb 

einfach nicht mehr genügend Zeit für die schöne, zierliche 

Hündin. Im September trat sie die Reise in unsere 

Pflegestelle an.  

 

Zaira ist eine relativ unkomplizierte Hündin, die bevorzugt 

als Einzelprinzessin leben möchte. Sie kommt mit ihren 

Artgenossen gut zurecht, möchte ihre Bezugsperson aber 

nicht teilen. 

Nun ist es Zeit, daß Zaira ihre neue Familie kennenlernt! 

Interesse? Zaira würde sich über Besuch im Bayr. Wald freuen.  



So viele Hunde, wo die Halter sterben. Und bei den meisten 

war der Halter schon weit über 70 Jahre, als noch einmal ein 

Welpe angeschafft wurde. So auch bei Larry (8), der im 

November zu uns kam. Niemand der Familie konnte den Hund 

übernehmen und es musste dringend eine Lösung her.  

 

Für Larry fanden wir eine Pflegestelle bei einer sehr 

kompetenten Frau in Altenburg. Sie ließ sich auch nicht von 

den Zähnen beeindrucken, die ihr der Rüde in den ersten 

Tagen zeigte. 

Mittlerweile hat sich der Brummbär gefangen. Mit seiner  

Betreuerin ist er schon ganz dicke.  

Noch ein paar Untersuchungen und wir können mehr  

von Larry verraten. 



Auch Shaila‘s Halterin ist gestorben. Aber hier wollten die 

Erben die Hündin nur schnell loswerden. Obwohl man von der 

Gebärmuttervereiterung und den Mammatumoren wusste, bot 

man sie für kleines Geld bei Ebay Kleinanzeigen an.  

 

Wir konnten Shaila übernehmen und sie zog bei Carmen, 

unserer Pflegestelle in der Nähe von Hamburg, ein. Die knapp 

10 jährige Shaila wird Dauerpflegehündin des Vereins. 

Innerhalb einer Woche war Shaila kastriert und die Tumore 

entfernt. Nun hoffen wir, dass der Krebs nicht gestreut hat. 

Shaila bleibt unter tierärztlicher Beobachtung. 

Shaila ist passionierte Jägerin und absolviert zur Zeit ein 

Antijagd-Training. 



Der letzte Hund, der in diesem Jahr bei uns Aufnahme fand, ist 

Bourani.  Das Herrchen des 5 jährigen Rüden starb kurz vor 

Abgabe mit 83 Jahren. Die gehbehinderte Ehefrau war nicht in 

der Lage, dem imposanten Rüden gerecht zu werden. 

Für sie war es wichtig, das Bourani in gute Hände kommt. 

Bourani braucht noch etwas Zeit zum Ankommen, er ist ja erst 

seit Anfang Dezember da. 

Bald berichten wir mehr über den schönen Rüden. 



Unser Ronny-Programm! 

Mit Ronny fing alles an!  

Diese Bilder erschütterten uns sehr und wir beschlossen, hier 

helfen zu wollen. Der Verein spendete 500,00 € für Ronny und 

rief zur Sammlung für diesen armen Hund auf! Wie uns ging es 

vielen Hundehaltern und nach kurzer Zeit konnten wir  

3800,00 € für Ronny überweisen. 

 

Und schaut nur was für ein schöner Hund er geworden ist! 

Mittlerweile hat Ronny ein neues Zuhause gefunden! 



Hunde, denen wir im Rahmen des Ronny-Programms halfen 

Viola von Hellhound Fondation 

Nhenha vom Tierheim Viernheim 

Dobby vom Tierheim Chemnitz (R.I.P.) 



Hunde, denen wir im Rahmen des Ronny-Programms halfen 

Ragna vom Tierheim Starnberg 

Ragna war am  

FSME erkrankt. 

Leider ist sie  

verstorben. 

R.I.P. Ragna 

Kim und Prinz vom Tierheim Nördlingen 

Auch für Kim und Prinz riefen wir zur Sammlung auf und konnten 

innerhalb kurzer Zeit 4400,00 € überreichen und weitere 400,00 € 

überweisen. 



Privatvermittlungen und Vermittlungshilfen 

Annax 

Aiko 

Asta 

Dexter 

Django 

Emma 

Hektor 

Ice 

Kisa 

Mexx 

Sam 

Balou 

Tina 

Akita 

Jack 

Kessi 

Lady 

Merlin 

Mewo 

Sundance Tino 



Wir wünschen euch und euren vierbeinigen Freunden 
 

Wundervolle Weihnachten und alles Gute  

für das kommende Jahr  
 

Habt eine schöne Zeit mit euren Fellnasen.  


